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Sowjet-Eslland. In einer Herbstnacht des Jahres 1944. 

Auf den durch brennende Wälder führenden Straßen ziehen 
sich die Aggressoren vor den vernichtenden Schlägen der 
Sowjetarmee fluchtartig zurück. Das estnische Land wird frei. 
DerSohn des Großbauern Kurwesttaucht heimlich in Koordi 
auf, verbrennt seine SS-Uniform, zieht sich Zivil an, nimmt 
sich Waffen und Verpflegung mit und verschwindet wieder... 
Der Große Vaterländische Krieg ist beendet. Viele Soldaten 
der Sowjetarmee werden entlassen. Auch Paul Runge kehrt 
in sein estnisches Heimatdorf Koordi zurück. Die früheren 








Landarbeiter haben jetzt nach der Befreiung eigenes Land 
bekommen. Ein neues Leben wird nun in Koordi einziehen. 
Paul und seine Jugendgespielin Aino werden - trotz der 
Weigerung ihres Vaters, des Mittelbauern Wao - ein Paar. 
Der alte Bauer hängt am Althergebrachten und kann sich mit 
dem Neuen noch nicht vertraut machen. Paul und Aino er- 


halten ebenfalls Land und Haus. Aber das Leben ist hart, es 








geht nicht so glatt, wie es sich Paul in seinen Träumen an der 


Front ausgemalt hat. Schwierigkeiten und Hindernisse tau- 
chen auf. Zugkräfte für die Feldbestellung fehlen, die Häuser 
sind beschädigt, Ställe und Weiden ohne Vieh. Die Großbau- 
ern und von ihnen gekaufte Handlanger versuchen, die fort- 
schrittliche Entwicklung im Dorf mit allen Mitteln zuhemmen. 
Kamar, ein Großbauer, „entdeckt“ jetzt auf einmal, daß er sei- 
ner Magd Roosi noch für zwei Jahre Lohn schuldig ist. Um 
‚sich um die Landabgabe herumzudrücken, gibt er ihr Land 
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und Vieh. In der Erntezeit nimmt er ihr jedoch die Felderträge 
ab. Die Kuh ist krank und gibt keine Milch. Ein etwas merk- 
würdiger Traktorist, Kjand, taucht im Dorf auf und mit ihm 


ein zusammengellickter Traktor. Eigenartig ist, daß der Trak- 
tor immer dann eine „Panne“ hat, wenn er den Boden der 
früheren Knechte umackern soll,so auch den von Paul Runge. 
Der Sohn des Großbauern Kurwest hatte sich nach seinem 
„Verschwinden“ zusammen mit den anderen von den Groß- 
bauern gekauften Elementen im Sumpf verborgen und -unter- 
stützt durch die in Koordi gebliebenen Handlanger — durch 
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Überfälle die ganze Gegend in Unruhe versetzt. Doch die 
werktätigen Bauern lassen sich nicht unterkriegen, sie kämp- 
fen gegen die Schwierigkeiten an. Der Parteiorganisator Muuli 
ist ihr unermüdlicher Helfer. Dem alten Saamu, der als Land- 
arbeiter beim Großbauern Kurwest erblindet ist, wird durch 
seine Initiative ermöglicht, in die Stadt zur Klinik zu fahren. 
Geheilt kehrt er ins Dorf zurück. 

Als die Großbauern und ihre Helfershelfer merken, daß die 


werktätigen Bauern von Koordi trotz Sabotage Fortschritte 


erzielen, greifen sie zu Terror und Brandstiftung. Sie kommen 











erneut ausihrem Versteck im Sumpf 
hervor und wollen Paul Runges Hof 
vernichten. Es gelingt ihnen, den 
Viehstall und die Getreidevorräte 
in Brand zu stecken. Als sie aber 
bei Paul Runge auf. entschlossenen 
Widerstand stoßen, ziehen sie sich 
wieder zurück. Die Dorfbewohner 
kommen zu Hilfe, um den Brand zu 














löschen. Der Mittelbauer Wao begreift gerade durch dieses 
Ereignis, wie falsch der Weg ist, den er selbst eingeschlagen hat. 
Gemeinsam erkennen die werktätigen Bauern von Koordi, 
daß sie die noch vorhandenen Schwierigkeiten und den Wi- 
derstand der Großbauern nur beseitigen können, wenn sie 
alle zusammenhalten. 











Der Parteiorganisator 
Muuli gibt ihnen die 
Anregung, sich zu ge- 
meinsamer Arbeit zu- 
sammenzuschließen. 
Um Lebensmittel, 
Waffen und Munition 
zu ergänzen, müssen 
die Batiditen ab und 
zu einen der ihren ins 
Dorfschicken.Kurwest 
wird von Saamugestellt, 
EISSAWEHGHENELSTEHN 
Versteck holt. Es ge- 
lingt, ihn nach kurzem 
Kampfzuüberwältigen 
und den staatlichen 
Schutzörganen zu über- . 





anderen Banditen und ihre Hellershelfer 


festgenommen. In einer öffentlichen Gerichts- 
bei der auch Kamar und der „Iraktorist“ 








Kjand, der nichts anderes als ein feindlicher Agent ist, auf 
der Anklagebank sitzen - werden ihre verbrecherischen 
Machenschaften restlos aufgedeckt. Um ihre eigene Haut 
zu retten, beschuldigen sich diese Verbrecher gegenseitig. 
Der Mittelbauer Wao, der mit Kamar eng befreundet war, 
erkennt durch die Gerichtsverhandlung endgültig, aufwelche 
Seite er gehört: an die Seite der werktätigen Bauern. 








Paul Runge und sein Schwiegervater Wao besuchen eine 
Kollektivwirtschaft, die ein früherer Frontkamerad von Paul 
Runge leitet. Die Eindrücke, die beide haben, sind über- 
wältigend. Sie lernen hier neuartige Maschinen kennen, die 
für alle landwirtschaftlichen Arbeiten eingesetzt werden. 
Die Ernteerträge übertreffen alles, was beide bisher selbst 
kannten. Die Technisierung und Mechanisierung der Arbei- 
ten, das Anwenden der neuesten agrarwissenschaftlichen Er- 
kenntnisse, dievielfältigen kulturellen Einrichtungen,derhohe 
Lebensstandard der Kollektivbauern und -bäuerinnen, all das 











finden Wao und Runge Forbildlich und nachahmensw ert. 


Bei ihrer Rückkehr nach Koyordi berichten sie von dem, was 
sie bei ihrem Besuch nee und erlebt haben. Be- 
‚geistert von dem Gehörten, beschließen die werktätigen 
@Bauern-von Kordi, nun gemeinsam den WW 5 zuWohlstand 
= und Gluck zu peschreiten. = 
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